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Münsingen, I. Mai 1956 Nr. 9 50. Jahrgang

Schweiz. Gehörlosen-Zeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe Offizielles Organ des Schweiz. Gehörlosenbundes (S G 8)

Vergebliche Einladung

Kleine, liebe, bunte Gäste
draußen auf dem Fensterblech,
kommt nur, kommt zum Frühlingsfeste,
längst schon lief der Winter weg.

Freche Spatzen, flinke Meise,
Buchfink, dick und wenig scheu —
Jeder so nach seiner Weise,
seinem Wesen froh getreu.

Oh, wie würd es mich beglücken,
kehrtet heut ihr zu mir ein,
hier auf meinem Tisch zu picken
fettes Korn und Bröselein.

Auch das Eichhorn könnte kommen
und der grüne Frosch im Gras.
Jeder wär gern aufgenommen,
und für jeden hätt ich was.

Ei, das gäbe ein Erzählen,
wie's sich fliegt und springt und schwebt,
wie in Tier- und Menschenseelen
Gottes froher Wille lebt. —

Doch sie ahnen nicht die Liebe,
die mein Herz für alle hegt,
naschen draußen scheu wie Diebe,
was ich ihnen hingelegt. Walter Schettler

«Walter Scheffler», siehe Umschlagseite 4.
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